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VON FREDDY KNUTSEN

Was 1st der gegenwärtige Beıtrag der Jugendlichen ZUT Öökumenıschen
Bewegung? Wıe können iıhre Hoffnungen, Bestrebungen und Taten AN-
zeichen kommender Veränderungen ıIn der ökumenıschen ewegung sein?
Während meı1lner achtjährıgen Tätıgkeıt 1m Jugendprogramm des Okume-
nıschen Kates der Kırchen habe ich wahrgenommen, WIE Ju-
gendliıche und Studierende ZU en der Kırchen und ökumenıschen
Organısationen In der ganzen Welt beıtragen. Während dıe Kırchen9
dass S1€e dıe Stimmen der ökumeniıschen Jugend verm1ıssen, habe ich immer
wıieder Orte STIeDt dıe ökumenische ewegung auf den Schultern
Jugendlicher 1eg 1216 dieser Jungen Leute Ssınd Irustriert, we1l S1Ee
wen1g Unterstützung VOoON den kırchliıchen Organısationen erhalten. och
S1e geben nıcht auf und setzen ıhren Weg fort.

Jugend überniımmt die Führung In der Geschichte
der öokumenischen ewegung

Während die ökumeniısche ewegung heutzutage oft mıt kırchen-
leıtenden Persönliıchkeiten In Verbindung gebrac wiırd, ist ® wichtig, sıch
bewusst machen, dass Junge Menschen dıe der ökumenıschen
ewegung In iıhren nfängen Gestalt gegeben en Inspiriert VON Jesu

für die Eınheıt, begannen S1C, über kırchliche Trennungslınıen
hıinweg zusammenzuarbeıten und ührten ZUT ründung VON dre1 Öökume-
nıschen Organısationen: dem un! der Christlichen Vereine Junger

lffastor Freddy Knutsen W dl VO Leıter des Programmbereıchs Jugend 1mM
(Okumenıischen Rat der Kırchen
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Männer 1CVJM] (1855) dem un Christlicher erbande Junger
Frauen CVJF] (1894) und dem Christliıchen Studentenweltbund (1895)
Dıie Leıtung und dıe Inıtlatıve Junger Menschen In diesen Urganısationen
und In ıhren Kırchen War VvVOon oroßer Bedeutung für dıe Öökumenische
ewegung. 1e1e dieser Jjugendlichen ökumeniıschen Pıonlere bete1-
lıgt dem Prozess, der 1945 ZUTr Bıldung des Okumenischen Rates der
Kırchen führte

DıIe Beteiliıgung Jugendlicher ökumenischen Aktıvıtäten Wal UFrc
dıe Geschichte der ökumenischen ewegung 1INdUurc wıichtig
1e16e ökumenische Führungspersönlichkeiten wurden und sınd hıs heute
gepragt Uurc dıe Aktıvıtäten des CVJM. CVIE des Christlichen Studen-
tenweltbundes und des ORK Der Generalsekretär des ORK,

Visser f 00 War en VJM-Delegierter auf der Konferenz für
Praktisches Christentum 9725 In Stockholm Phılıp Potter. der auf der
ersten Vollversammlung des ORK In Amsterdam 1mM Namen der 0O
Jugendlichen Sprach, wurde spater der drıtte Generalsekretär des ORK
(S Interview mıt Phılıp Potter, 1a 195

1ıne andere Art VON Jugendleıitung entwıckelte sıch auf der vierten oll-
versammlung des ORK 1n Uppsala, chweden, 1968 Obwohl 1Ur 5% der
Delegierten Jugendliche E Helen S1€e Ins Auge Ür SIE-INS, SIf-
dOowns, stand-ups, Streikposten, oykotts und Nachtwachen Nıe

Jugendliche lautstark SCWESCH In iıhrer 101 des ökumenischen
Establishments Im Abschlussgottesdienst rugen Jugenddelegierte Plakate
mnıt Auszügen AUs den offiziellen Erklärungen der Vollversammlung,
EHHIC machen: „„Jut, Was ıhr predigt!”

Auf der achten Vollversammlung des ORK 998 In Harare, Sımbabwe.
moderierten sechs Jugendliche dıe zweıte ase der Hearıngs über dıe
Prioritäten des ORK auf dem Weg 1INs DA Jahrhundert 23 Jugendliche
wurden auf dieser Vollversammlung ın den Zentralausschuss gewählt, eıne
Rekordzahl In den Entscheidungsgremien des ORK em S1e Teıl der
weltweiten ökumenischen Führungsschicht wurden, standen diese Jungen
Menschen VOT der Herausforderung, dıie Chancen nutzen, dıe ihnen
eboten wurden.

Bel der HC der Kırchen und ökumeniıschen UOrganısationen nach
egen für dıe ökumenische ewegung 1mM 1: Jahrhundert (Recon-

Mguration of the Ecumenical Movement) wurde den Jugendlichen In
Antelias, Lıbanon (2003) Raum gegeben, einander egegnen und V1s10-
Nen entwıckeln. DiIie ökumenische ewegung braucht dıe rische Per-
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spektive Junger Menschen. eınen richtigen Weg 1im 21 Jahrhundert
iinden Wenn 1Un der Prozess der Erschlıießung Wege und Formen
der ökumenıschen ewegun für das DE Jahrhundert weıtergeht, ollten
die Jugendlichen und Studierenden nıcht zOgern, ihre edanken und
Visıonen einzubringen. Es jJunge Menschen, dıe den Kırchen den
Weg InNns Jahrhunder wliesen. Wıe können Jugendliche und Studierende
VON heute eıne annlıche Führungsrolle 1Im I Jahrhunder übernehmen?

WAas hedeutet heüte‚ Kiırche In der Welt sein?

Der Bericht des Millennium-Projekts 2005 ze1gt ein1ıge der Heraus-
forderungen auf, VOI denen WIT qals eıne weltweıte Gemeinschaft stehen,
WENN CS darum geht, eiıne bessere Welt für alle Sschaliten e Jahr
sterben Mıllıonen Kıinder. bevor S1e fünf Wn alt sınd verme1ı1dbaren
Krankheıten und Z7We1 Mıllıonen Mütter 1m 1N! Mehr als 000
Mıllıonen Menschen en in bıtterster Armut, VO  — wen1ıger als einem H-
Dollar DIO Jag 12% der Bevölkerung üdlıch der Sahara en in ums
A1ds, wıiıederaufflammende alarıa, zurückgehende Nahrungsmittelpro-
duktion PTIO KopfT, schlechter werdende ohnbedingungen un: Umwelt-
chäden en In den etzten Jahren das en für dıe Menschen, dıe
üdlıch der Sahara CDEN: noch schwerer gemacht.‘ 7wischen 990 und
2002 ist die offizielle Entwicklungshıilfe VON 035 % auf 0,23% des
Bruttosoz1alprodukts der Geberländer gesunken. Es ist erschreckend, dass
dieser ückgang dıe armsten Länder härtesten getroffen hat.*

DiIe Welt ist bewegt VOIN der Flutkatastrophe 1m Indıschen Ozean. Offent-
1C und prıvate Hılfszusagen Länder, dıe VO Tsunamı betroffen Sınd,
elauien siıch auf SEiW. US-$ Miıllıarden och das ıst nıchts 1im Vergleich

anderen usgaben er jJährlıche Miılıtärhaushalt der Vereinigten
Staaten beläuft sıch auf US-$ 400 Miıllıarden ach den Jüngsten Zahlen
deranen fünf der betroffenen Länder mehr als US-$ 300 Miıl-
]1arden Auslandsschulden IDIie jJährlıche Schuldentilgung 1e2 be1 US-$
Mıllıarden Das ist das Zehnfache der zugesagten Verschuldete ALIIIC

Länder zahlen mehr als US-$ 23() Mılhlıarden jJährlıc die reicheren
Länder der nördlıchen Hemuisphäre zurück. Das Entwıcklungsprogramm
der Vereinten Natıonen schätzt, ass US-$ Miıllıarden Jährlıc ausre1l-
chen würden, jedem Menschen /ugang ZUT Grundversorgung D
währle1isten TIrınkwasser, : Wohnung, ANSCMECSSCHEC rnährung, rund-
schulbıldung und Gesundheıitsversorgung. Diese Summe entspricht den
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sätzlıchen Haushaltsmıitteln, dıie Präsıdent Bush Urzliıc VO Kongress für
dıe Finanzıerung des eges 1m Irak beantragt hat.}

Was bedeutet C Kırche se1ın in elıner Welt WIEe dieser? Was bedeutet
CS, ass WIT als Kırchen eINs Sınd In Chrıstus in elıner Welt, In der viele
darum kämpfen überleben? Diese Realıtäten tfordern den Gilauben der
ökumenıschen Jugend In en Teılen der Welt heraus.

„Dıie globale Sıtuation ist gekennzeıichnet uUurc! gewalttätige Konflıkte, uHrec ıne immer
J]efere zwıschen Armen und Reıichen. wirtschaftliche Ungerechtigkeıt, e
Pandemıie und dıie Zerstörung der Umwelt 1Ur ein1ge der erKkmale NeENNEN In dem
gebrochenen en VO  — Mıllıonen sehen WIT das Leıden Christı un! hören seınen Schreıi
ach Gerechtigkeit und eıl Und zugleıc wırd der Ruf ach entsprechendem und konzer-
l1ertem chrıistliıchem Handeln lauter. Darum bekräftigen WITr dıe Notwendigkeıit, ıe Vısıon
und usriıchtung der ökumeniıischen Bewegung IICU durchdenken und ber dıe gegenWar-
tigen Strukturen und Organıisationsformen hinaus blıcken Das Wort ‚,Bewegung‘ sıch
beinhaltet Dynamık, ständıge Selbstprüfung und Veränderung.‘“

Eine inklusive Wirtschaft
In den etzten Jahren en WITFr beobachtet, W1Ie Jugendliche und Stu-

dierende dUus der Okumene sıch Kampagnen für wırtscha  ıche Gerech-
ıgkeıt beteıligt haben. 1ele Junge Menschen Walieln ührend In der Errlass-
Jahr-Kampagne, In der CX  N den Schuldenerlass für vetschuldete Länder
oINg. 400 Jugendliche, darunter 150 Delegierte und 180 Stewards
dieses Problem der achten Vollversammlung des ORK 1998 In Harare VO  z

„Eın ökumenisches aradıgma INUSS ach HEHCH Formen VON C suchen. Wır
glauben, ass 168 das Wesen des Erlassjahr-Aufrufes 1st. Solche Formen VON aCcC
erstrecken sıch auf ıe- Oolkumenesätzlichen Haushaltsmitteln, die Präsident Bush kürzlich vom Kongress für  die Finanzierung des Krieges im Irak beantragt hat.?  Was bedeutet es, Kirche zu sein in einer Welt wie dieser? Was bedeutet  es, dass wir als Kirchen eins sind in Christus in einer Welt, in der viele  darum kämpfen zu überleben? Diese Realitäten fordern den Glauben der  ökumenischen Jugend in allen Teilen der Welt heraus.  „Die globale Situation ist gekennzeichnet durch gewalttätige Konflikte, durch eine immer  tiefere Kluft zwischen Armen und Reichen, wirtschaftliche Ungerechtigkeit, die HIV/AIDS-  Pandemie und die Zerstörung der Umwelt — um nur einige der Merkmale zu nennen. In dem  gebrochenen Leben von Millionen sehen wir das Leiden Christi und hören seinen Schrei  nach Gerechtigkeit und Heil. Und zugleich wird der Ruf nach entsprechendem und konzer-  tiertem christlichem Handeln lauter. Darum bekräftigen wir die Notwendigkeit, die Vision  und Ausrichtung der ökumenischen Bewegung neu zu durchdenken und über die gegenwär-  tigen Strukturen und Organisationsformen hinaus zu blicken. Das Wort ‚Bewegung‘ an sich  beinhaltet Dynamik, ständige Selbstprüfung und Veränderung.‘““  Eine inklusive Wirtschaft  In den letzten Jahren haben wir beobachtet, wie Jugendliche und Stu-  dierende aus der Ökumene sich an Kampagnen für wirtschaftliche Gerech-  tigkeit beteiligt haben. Viele junge Menschen waren führend in der Erlass-  jahr-Kampagne, in der es um den Schuldenerlass für verschuldete Länder  ging. 400 Jugendliche, darunter 150 Delegierte und 180 Stewards trugen  dieses Problem der achten Vollversammlung des ÖRK 1998 in Harare vor:  „Ein neues ökumenisches Paradigma muss nach neuen Formen von Macht suchen. Wir  glauben, dass dies das Wesen des Erlassjahr-Aufrufes ist. Solche neuen Formen von Macht  erstrecken sich auf die ganze oikumene ... Wir glauben, dass Schuldenerlass zwingend ist,  wenn wir im neuen Jahrtausend einen neuen Beginn im Blick auf die Armen der Welt  machen wollen. Als junge Menschen glauben wir, dass es Alternativen zur derzeitigen glo-  balen wirtschaftlichen Realität gibt und dass Schuldenerlass nur der erste Schritt ist. Eine  neue globale Wirtschaftsstruktur erfordert unsere Kreativität, doch auch unsere Bußfertigkeit  und Versöhnung. Das fordert unser Handeln heraus, und zwar in zweierlei Hinsicht, sowohl  im Sinne unserer Solidarität mit den Armen als auch im Blick auf Veränderungen des  Lebensstils bei den Reichen. Wir sind uns dessen bewusst, dass Reiche und Arme einander  viel zu geben, voneinander zu empfangen und zu lernen haben.“  Fünf Jugendliche aus den Vereinigten Staaten haben 2003 am Steward-  programm des ÖRK teilgenommen. Die neuen Freundschaften, die zwi-  schen ihnen und Jugendlichen aus den Ländern des Südens entstanden  sind, ebenso wie das Bewusstsein der globalen wirtschaftlichen Situation  waren für sie eine Herausforderung, ihren Beitrag zur Suche der Kirchen  nach Alternativen zu leisten. Das Wissen darum, wie die Globalisierung  sich auf das Leben junger Menschen aus Kirchen in verschiedenen Teilen  der We1t auswirkt, veränderte sie in ihrer Einstellung. Sie organisierten  151Wır glauben, ass Schuldenerlass zwıngend Ist.
WEeNN WITr 1mM Jahrtausend eiınen NeUCN Begınn 1M Blıck auf die Armen der Welt
machen wollen Als Junge Menschen glauben WIT, Aass Alternatıven ZAUE derzeıtigen g10-
balen wırtschaftliıchen Realıtät g1bt un\ Aass Schuldenerlass Ur der Schritt ist Eıne
S globale Wiırtschaftsstruktur erfordert UNSCIC Kreatıvıtät, doch uch UNsSeTE Bußfertigkeit
und Versöhnung. Das ordert Handeln heraus, und ZWaT In zweilerle1 1NS1IC sowohl
1ImM Sinne uUuNnseTeT Solıdarıtät mıt den Armen als auch 1mM IC auf Veränderungen des
Lebensstils beı den Reichen Wır sınd uns dessen bewusst, ass Reiche nd Arme einander
1e] Zu geben, voneınander empfangen und lernen haben.“®

Fünf Jugendliche AdUus den Veremiigten Staaten en 2003 Steward-
des ORK teiılgenommen. Die Freundschaften, dıe NT

schen ıhnen und Jugendlichen Aaus den Ländern des Südens entstanden
sınd, ebenso WIE das Bewusstsein der globalen wiırtschaftlichen S1ıtuation

für S1e eıne Herausforderung, ıhren Beıtrag ZUT 16 der Kırchen
nach Alternatıven elsten. Das Wissen darum., WIEe dıe Globalisierung
sıch auf das en Junger Menschen ausS Kırchen In verschlıedenen Teılen
der Wejt auswiırkt, veränderte S1e in ıhrer Eıinstellung. Sıe organısierten
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2004 eıne natıonale ökumeniısche Konsultatiıon für Junge Erwachsene über
wırtschaftlıche Gerechtigkeıt In Nashviılle Auf dieser Konsultatıon wurde
der Begrıff Imperium (empire benutzt, das Zusammenwirken VO  vn wirt-
schaftlıchen, sozlalen. polıtischen, kulturellen und mılıtärıischen Mächten

beschreıben, dıe eın olobales System der Beherrschung darstellen, das
VOoN mächtigen Natıonen und Organısationen gelenkt WwIrd. Die Jungen
Erwachsenen AdUS den Vereinigten Staaten. dıe im /Zentrum des Imperiums
eDeN. leßen sıch VO 1IE des Paulus dıie Römer inspırlıeren:

SICH ermahne uch NUN, hebe Brüder (1ım Englıschen: nd Schwestern), urc dıie Barm-
herzıigkeıt Gottes, ass ıhr UTE Leıber hıingebt als e1n pfer, das lebendig, heıilıg und ott
wohlgefällig ist. Das SCe1I ueTrT vernünftiger (jottesdienst.

Und stellt uch N1IC. dieser Welt gleıch, sondern andert uch Urc Erneuerung S1N-
NCS, amı iıhr prüfen Önnt, Was (jottes Wiılle ist, nämlıch das ute und Wohlgefällige und
'ol  OomMMen!  s (Röm „‚1—2

Jugendliche hauen Frieden auf
Wıe sınd Jugendliche In UNSCICI Kırchen und In uUuNsecICI Gesellschaft

gerüste für den Umgang mıt Konfliıkten? elche UOptionen en Jugend-
1Cche. WENN SI1E sıch In einer Konflıktsıtuation befinden? Wıe können WIT
Jungen Menschen helfen, die vielen Alternatıven ZUT Gewalt entdecken?

DiIie Dekade ZUT Überwindung VOomn Gewalt wurde OTNZIE 1m /usam-
menhang mıt der Jagung des Zentralausschusses des ORK 2001 ıIn otSs-
dam, Deutschland, eröffnet. on 996 begannen ökumeniıische Jugend-
IC In Airıka, der rage nachzugehen, Wäas SI1E iun könnten, U1n eınen
Beıtrag Frieden und Konfliıktbewältigung geben ach mehreren
Semimnaren, in denen europäische und nordamerıkanısche etihoden der
onflıktlösung behandelt wurden, erkannten S1e cdıe Notwendigkeıt, Quel-
len erschlıeßen. dıe den eigenen Kontext und se1ıne Möglıchkeıiten wahr-
nehmen. m Rahmen des Jugendprogramms der Allafrıkanıschen Kırchen-
konferenz begann eıne Gruppe VON sechs Jugendlichen AUs den verschie-
denen Regionen Afrıkas, Junge Leute ammeln, regionale Quellen und
Ansätze 7U Friedensaufbau zusammenzutragen. Mehrere hundert Jugend-
1C beteiligten sıch an einem Studienprozesses, der Enthus1asmus und
Erwartungen weckte im IC auf dıe Herausgabe des OU Peace ulldung
anual 1999 Das andDuc beschreıibt mehrere Wege, WIE Jugendliche
gemeınsam mıt iıhren örtlıchen Geme1ninschaften Frieden aufbauen können.
Die große Begeılisterung und Identifizıerung mıt der acC Früchte
eInes Prozesses, der 100% VON Jugendlichen AdUus Afrıka W ATlT.
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Inspiriert VO Glauben A den .„Friedensfürsten“, bewirkte dıe ökume-
nısche Jugend ıIn Afrıka eıne Veränderung In ıhren örtlıchen Geme1mninschaf-
ten In Semmnaren In Sanz Afrıka wurden 200 Jugendliche Friedenstrainer
ausgebildet, dıie dann In iıhre örtlıchen Gruppen zurückkehrten, Frieden
mıt ıhnen aufzubauen. Im an findet IHNan heute noch aktıve Friedens-
Jugendgruppen, cdie AUs diesem Prozess hervorgegangen SINd. uch In
anderen Teıllen der Welt en Jugendliche und Studierende sıch VON dem
andDucC und dem damıt einhergehenden Prozess inspırıeren lassen.

DIie Erfahrungen AUS Afrıka wıirkten sıch auch auf den ORK auS, der
diesen Prozess uUurc se1in Weltugendprogramm unterstutzte Der ORK
1 das Projekt Jugend und Friedensaufbau in einem multi-rel1g16ösen
Kontext mıt Hilfe elines Praktıkanten AdUus dem afrıkanıschen Frıiedenspro-
jekt Im März 2001, VOT dem E September, veranstaltete das Jugendpro-
88 des ORK se1ine interrel1g1öse Aktıvıtät in Indonesıien für
Jugendliche AUuUs sechs verschıedenen Konflı  andern Das solıde inter-
rel1g1öse Jugendnetzwerk, das VON christlichen und muslımıschen Jugend-
lıchen In Indonesien aufgebaut worden WAäl, diente den anderen Teıilneh-
FG EH als Inspıration.

Den Jugendlichen wurde bewusst, dass dıe on ın ıhren Ländern
polıtıscher un nıcht rel1g1öser Art Nur dıe elıg10n M1SS-
braucht wurde, heızte S1Ee dıe on CM SS Quellen des Friedens
AUus ıhren Relıgionen untereinander austauschten, erkannten S1Ee sıch in
ıhrer gemeInsamen He nach Frıieden gegenseılt1g als unersetzbar S1e
kamen f der Erkenntnis, dass Beziehungen, dıe HTr eıne Begegnung
WIEe diese aufgebaut werden, die Fähigkeıt iıhrer Gemeininschaft stärkt, muıt
Konflıkten umzugehen. Der Dıalog 11USS begınnen, bevor der Konflıkt
beginnt. Es ist sehr schwer., Konfliıkten egegnen, WENN nıcht schon eıne
Infrastruktur Beziehungen vorhanden ist Darum ist ( wiıchtig, dass
Jugendliche über rel1g1öse Grenzen hinweg Bezıehungen aufbauen, dass
S1e onflıkte, ollten S1Ce denn entstehen, untereinander klären können.

Dıie Friedensseminare en gezelgt, dass WIT qls Gesellschaften un!
Kırchen noch eınen langen Weg VOT uns aben, der (jeneration

helfen, mıt Konflıkten umzugehen un gute Wege des Friedensaufbaus
1m eigenen Lebensumfe P ersCc  1eben Frıeden 1st wichtieg für alle,
als dass INan 11UTE denen überlassq:n könnte, dıie eın spezıfisches Interesse
daran en
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Damuıt SIC alle eINS seienDamit sie alle eins seien ...  Auf unserem Wege zur Einheit brauchen wir ökumenische Räume, in  denen Platz für Jugendliche aus allen kirchlichen Traditionen ist. Es ist  wichtig, den ökumenischen Raum so zu weiten, dass katholische, evan-  gelikale und pfingstlerische Beteiligung möglich ist und noch gestärkt  wird. Die Hälfte der christlichen Bevölkerung gehört der katholischen  Kirche an, ein Viertel den evangelikalen Kirchen und den Pfingstkirchen  und ein Viertel den Kirchen, die Mitglieder des Ökumenischen Rates der  Kirchen sind. Wie können Jugendliche führend sein in dem Bemühen,  einen ökumenischen Raum für diese Gruppen zu öffnen?  „Jugendliche sind ungeduldig, enthusiastisch, voller Hoffnung. Doch sie können auch  enttäuscht werden. Ich bin sicher, dass viele von euch auch diese Enttäuschung erfahren  haben. Wenn man beobachtet, wie den Kirchen ihr Enthusiasmus und ihr Einsatz für das Ziel  der sichtbaren Einheit verloren geht, wenn sie nicht bereit sind, ihre theologischen Überein-  stimmungen in die Praxis umzusetzen, wenn sie zögern, den Schritt von der Konvergenz zur  Bekehrung zu gehen und manchmal leider einige Schritte zurückgehen, dann ist eine gewisse  Frustration unvermeidlich. Doch die junge Generation glaubt nicht, dass die christliche Ein-  heit eine verlorene Sache ist, eine unmögliche Mission; sie kann auch nicht dulden, dass  unsere Kirchen sich mit einer Art von ‚Ökumene der Freundschaft‘ zufrieden geben. Wir  bedauern zutiefst, dass es unter den noch getrennten, aber ‚heiligen‘ Kirchen fast keinerlei  gegenseitige Rechenschaftspflicht gibt, während die Gesellschaft insgesamt gezwungen ist,  durch die ‚unheiligen‘ Mechanismen der Globalisierung praktisch alle trennenden Grenzen  niederzureißen.  «6  Im Verlauf diesen Jahres wird die katholische Kirche den Weltjugendtag  in Köln (Deutschland) veranstalten. Die katholische Kirche schafft einen  Raum für die katholische Jugend, in dem sie ihren Glauben und ihre Er-  fahrung als eine weltweite Gemeinschaft christlicher Jugend feiern kann.  Die Jungen Menschen holen Kraft und Inspiration aus der Begegnung mit-  einander und mit dem Papst, Symbol der Einheit in ihrer Vielfalt. Wenn  auch durch Jugendliche aus anderen kirchlichen Traditionen eine ökume-  nische Präsenz auf dem Weltjugendtag gegeben ist, so ist es doch wichtig  festzuhalten, dass der Weltjugendtag von der katholischen Kirche geplant  und organisiert wird.  Jugendliche möchten gern eine Einheit erfahren, die die katholische  Kirche einschließt. Sie geben sich nicht damit zufrieden, als ökumenische  Gäste an den Veranstaltungen der jeweils anderen teil zu nehmen. Junge  Menschen möchten das Gebet Jesu erfüllt sehen: „damit sie alle eins  seien ..., damit die Welt glaube‘“‘.  „Wir stellen uns eine neue ökumenische Bewegung vor, die gekennzeichnet ist durch eine  erneuerte Verpflichtung der Kirchen und der ökumenischen Organisation. Ökumenisch zu  sein, gehört zum Wesen der Kirche und ist nicht nur eine Angelegenheit äußerer Beziehun-  154Auf WHEHSCTCHN Wege DA Eıinheıit brauchen WIT ökumenische Räume. In
denen atz für Jugendliche AaUus en kırc  I1chen TIradıtiıonen ist Es ist
wiıchtig, den ökumenıschen Kaum s weıten, dass katholısche., CVan-

gelıkale und pfhingstlerısche Beteilıgung möglıch ist und noch gestärkt
WITrd. Die Hälfte der chrıistliıchen Bevölkerung gehört der katholischen
Kırche d e1in Vıertel den evangelıkalen Kırchen und den Pfingstkırchen
und e1n Viertel den Kırchen, dıe Miıtglıeder des Okumenischen Rates der
Kırchen SInd. Wıe können Jugendliche ührend se1in in dem Bemühen.
einen ökumenıschen Kaum für diıese Gruppen öffnen?

„Jugendliche sınd ungeduldıg, enthusıastısch, voller Hoffnung och S1e können uch
enttäuscht werden. Ich bın sıcher, dass viele VoNn euch uch diese Enttäuschung erfahren
en Wenn HNan beobachtet, WIEe den Kırchen ıhr Enthusıiasmus und ıhr Eınsatz für das 1el
der sıchtbaren FEınheit verloren geht, WE S1e N1IC bereıt sınd, ihre theologischen Überein-
stımmungen ın dıe Prax1ıs umzusetzen, WE S1e zögern, den Schritt VON der Konvergenz ZUrTr

Bekehrung sehen und manchmal leıder ein1ıge Cchrıtte zurückgehen, ann 1st ıne geWISSE
Frustration unvermeı1dlıch. och dıe jJunge (jeneration glaubt N1IC. ass dıe chrıstlıche FEın-
heı1it iıne verlorene A 1st, ıne unmöglıche Miıssıon: S1e kann uch nıcht dulden, ass
UNSCIC Kırchen sıch mıt eıner Art VON ‚ÖOkumene der Freundschaft‘ zufrieden geben Wır
bedauern zutiefst, ass unter den och getrennten, ber ‚heılıgen‘ Kırchen fast keıinerle1
gegenseıltige Rechenschaftspflicht 1DL, während dıe Gesellschaft insgesamt SCZWUNSCH Ist,
UTC dıe ‚unheıligen‘ Mechanısmen der Globalısierung DT:  1SC. alle trennenden TeNzen
nıederzureißen.56

Im Verlaut diesen Jahres wird dıe katholische Kırche den Weltjugendtag
In öln (Deutschland) veranstalten. DIie katholische Kırche chafft einen
Raum für dıe katholısche Jugend, in dem S iıhren Glauben un ihre Kr-
fahrung als eıne weltweiıte Geme1ninschaft christlicher Jugend felern annn
Die Jungen Menschen olen Krafit und Inspiıration aus der Begegnung mıiıt-
einander und mıt dem apst, Symbol der Eıinheıt 1ın iıhrer 16 Wenn
auch HC Jugendliche AdUus anderen kırc  ıchen Iradıtiıonen eiıne ökume-
nısche Präsenz auf dem Weltjugendtag gegeben 1st, 1st 6 doch wichtie
festzuhalten. dass der Welyugendtag VON der katholischen Kırche eplant
und organısıert wIrd.

Jugendlıche möchten SCIN eıne Einheit erfahren, dıe die katholische
Kırche einschlıe S1e geben sıch nıcht damıt zufrieden, als ökumenische
(jäste A den Veranstaltungen der Jjeweıls anderen teı1l nehmen. unge
Menschen möchten das Jesu rfüllt sehen: ‚.damıt S1e alle e1InNs
selenDamit sie alle eins seien ...  Auf unserem Wege zur Einheit brauchen wir ökumenische Räume, in  denen Platz für Jugendliche aus allen kirchlichen Traditionen ist. Es ist  wichtig, den ökumenischen Raum so zu weiten, dass katholische, evan-  gelikale und pfingstlerische Beteiligung möglich ist und noch gestärkt  wird. Die Hälfte der christlichen Bevölkerung gehört der katholischen  Kirche an, ein Viertel den evangelikalen Kirchen und den Pfingstkirchen  und ein Viertel den Kirchen, die Mitglieder des Ökumenischen Rates der  Kirchen sind. Wie können Jugendliche führend sein in dem Bemühen,  einen ökumenischen Raum für diese Gruppen zu öffnen?  „Jugendliche sind ungeduldig, enthusiastisch, voller Hoffnung. Doch sie können auch  enttäuscht werden. Ich bin sicher, dass viele von euch auch diese Enttäuschung erfahren  haben. Wenn man beobachtet, wie den Kirchen ihr Enthusiasmus und ihr Einsatz für das Ziel  der sichtbaren Einheit verloren geht, wenn sie nicht bereit sind, ihre theologischen Überein-  stimmungen in die Praxis umzusetzen, wenn sie zögern, den Schritt von der Konvergenz zur  Bekehrung zu gehen und manchmal leider einige Schritte zurückgehen, dann ist eine gewisse  Frustration unvermeidlich. Doch die junge Generation glaubt nicht, dass die christliche Ein-  heit eine verlorene Sache ist, eine unmögliche Mission; sie kann auch nicht dulden, dass  unsere Kirchen sich mit einer Art von ‚Ökumene der Freundschaft‘ zufrieden geben. Wir  bedauern zutiefst, dass es unter den noch getrennten, aber ‚heiligen‘ Kirchen fast keinerlei  gegenseitige Rechenschaftspflicht gibt, während die Gesellschaft insgesamt gezwungen ist,  durch die ‚unheiligen‘ Mechanismen der Globalisierung praktisch alle trennenden Grenzen  niederzureißen.  «6  Im Verlauf diesen Jahres wird die katholische Kirche den Weltjugendtag  in Köln (Deutschland) veranstalten. Die katholische Kirche schafft einen  Raum für die katholische Jugend, in dem sie ihren Glauben und ihre Er-  fahrung als eine weltweite Gemeinschaft christlicher Jugend feiern kann.  Die Jungen Menschen holen Kraft und Inspiration aus der Begegnung mit-  einander und mit dem Papst, Symbol der Einheit in ihrer Vielfalt. Wenn  auch durch Jugendliche aus anderen kirchlichen Traditionen eine ökume-  nische Präsenz auf dem Weltjugendtag gegeben ist, so ist es doch wichtig  festzuhalten, dass der Weltjugendtag von der katholischen Kirche geplant  und organisiert wird.  Jugendliche möchten gern eine Einheit erfahren, die die katholische  Kirche einschließt. Sie geben sich nicht damit zufrieden, als ökumenische  Gäste an den Veranstaltungen der jeweils anderen teil zu nehmen. Junge  Menschen möchten das Gebet Jesu erfüllt sehen: „damit sie alle eins  seien ..., damit die Welt glaube‘“‘.  „Wir stellen uns eine neue ökumenische Bewegung vor, die gekennzeichnet ist durch eine  erneuerte Verpflichtung der Kirchen und der ökumenischen Organisation. Ökumenisch zu  sein, gehört zum Wesen der Kirche und ist nicht nur eine Angelegenheit äußerer Beziehun-  154damıt cdie Welt gla

„„Wır tellen uns ıne CUuU«cC Öökumeniıische ewegung VOTL, die gekennzeıchnet ist durch ıne
TrneuUeEeTTEe Verpflichtung der Kırchen un! der ökumenıischen Organısatıion. Ökumenisch
se1n. gehöl ZUE Wesen der Kırche und ist nıcht Il 1ne Angelegenheıt außerer Beziehun-
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SCH Eın Verständnıiıs der der ökumeniıschen ewegung wırd erwachsen AUS

einem Verständnıs der ‚Miıssıon' der Kırche als einer umfassenden Gemeinschaft, dıe
für das ‚eben, N1IC 1U der Chrısten, sondern des SaNnzZCh Volkes Gottes, für dıe Schöpfung,
für die olLkumene orge rag Das D Jahrhundert wırd erleben, ass dıe Kırchen dıe
eucharıstische Gemeininschaft felern und geme1ınsam für ıne versöhnte un! geheilte IkKU-

In sıchtbarer Eıinheit efen und handeln Die ökumeniıische ewegung des DEr ahrhun-
eITts INUSS einen sıcheren Raum für eiınen aufrıchtigen und achtungsvollen Dıalog schaffen,
der fre1ı ist VO  —_ jedem ‚Schmuseökumen1smus’‘, der vielmehr ıne VonNn Liebe gekennzeıch-
efe Beziıehung unftfer Partnern fördert, deren Schlüsselwerten Vertrauen, gegenseıtige
Rechenschaftslegung und dauerhafte Verpflichtung gehören 6‘ /

Ökumenischer Aaum

Der ORK und andere Öökumeniısche Jugendorganısationen Schaliten cdie
Möglıichkeıit für jJunge Menschen AaUuUs en Teıllen der Welt un AdUus VCI-

schıiedenen kırchlichen Iradıtıonen ZUSEIIYII'IICIIZU1(OI'HI'HCI'I, geme1ınsam
Gottesdienst fel1ern, beten, nachzudenken und handeln Die H-
gendlıchen bringen iıhre kırchlichen Tradıtionen, ıhr kulturelles Umfeld
un hre soz1alen Realıtäten mıt In diese Begegnungen e1n Diese „„‚ökume-
nıschen Räume‘“ SInd OUrte, dıe TODIEmMe fre1 und en diskutiert
werden können. ass FEinsıiıchten un geme1Insame Wege nach
gefunden werden können. Im ökumenıschen Raum entwıckeln cdie Jugend-
lıchen elıne Sens1bilität für die Unterschiede zwıschen ihnen. Wenn S1e VOL

gemeınsamen Herausforderungen stehen, dann ermutıigt der ökumenische
Raum dıe Teilnehmerinnen und Teiılnehmer. zusammenzuarbeıten un!
Wege gemelInsamen andelns erschlieben

Der ORK ist eINZIg ın se1ner Art, und selne Einzigartigkeıit 1e2 In selner besonderen
als eın weltweiıter multılateraler „Raum’”, der eiınen außergewöhnlıchen Querschnı

VO  z Geschichtserfahrungen, Kulturen und Theologıen zusammenbringt, ass S1€ sıch in
eıner Weılse egegnen können, WIE keine andere Organısatıon tut Der ORK 1rg eiınen
einzigartıgen Reichtum In SICH: und WIT mussen Wege iinden, das estie Adus dıiıesem
Schatz machen. DIe Verschiedenheit unter UunNs, cdie WITr Jler erleben, sollte N1ıC als eın
Hındernis betrachtet werden, sondern als ıne reiche Quelle, dıie In den Dienst er gestellt
werden sollte $

Das Stewardprogramm des ORK hat sıch einem wichtigen ökufne-
nıschen Raum für Junge Menschen In den Kırchen entwıckelt. Darüber
hinaus, ass S1e elısten be1l den logıstıschen ufgaben, dıe be1l eiıner
ORK-Konferenz anfallen, nehmen dıe Jugendlichen auch einem eiIn-
wöchıigen Ausbıldungsseminar für dıe ’bernahme VONN Leıtungsfunktionen
te1l In diesen Semiminaren werden dıe Teilnehmer in verschiedene Öökume-
nısche roblembereıiche eingeführt und aufgefordert, S1e gemeınsam weılter

erforschen. DiIie Jugendlichen fühlen sıch sıcher in diesem Raum,
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hre eigenen Anschauungen un Erfahrungen vorzutragen und damıt
den anderen helfen, ınge entdecken., VOoO  — denen S1e bıslang nıchts
WUussten DDas kann e1n schmerzhafter Prozess SeIN; doch dıie Freundschaft
und dıe geistliıche Gemeninschaft den Teilnehmern en sıch als stark

erwlesen, sowohl Unterschiıeden als auch Meıinungsverschie-
denheıten Kaum geben DIe Stewards bleiben uUurc E-maıiıls In regel-
mäßiger Verbindung; ein1ge besuchen sıch auch gegenselt1g und ent-
wıickeln weıterhın ökumenische Freundschaften Jjeile tauschen sıch spater
darüber dUus, WI1e das Stewardprogramm ihre IC der Welt und der
der Kırchen verändert hat

DiIie Stewards verpflichten SICH. dıe ökumeniısche ahrung, die S1e
emacht aben, iıhre örtlıche Gemeininschaft weıterzugeben, indem ST eın
Projekt planen. Auf cAese Weise ermutigt der ORK Jugendliche ökume-
nıschem Handeln ın ıhren Ortskirchen und örtlıchen Organısationen. Eınige
entscheıiden sıch dazu. Workshops ıhrer Unıversıtät veranstalten,
andere, eiınen ökumen1ıschen CGottesdienst mıt ıhren Ortskırchen Uu-

bereıten. Andere wıederum beschlı  en, denen helfen, dıe In iıhrer (Ge-
sellschaft ausgeschlossen SInd. IDER oben aufgeze1igte e1ispie VOoO  > den
Stewards AaUus den Vereinigten Staaten zeiet, W ds möglıch Ist, WECNN Junge
Menschen sıch entscheıiden, ökumenische Leıtungsaufgaben 75 über-
nehmen. BedauerlicherweI1ise machen viele Junge Menschen, WE S1Ee
eıimkehren., cdie Erfahrung mangelnder Unterstützung E Ken iıhre Kırchen
Getragen VOl der Gemeiınnschaft Jugendlicher AUSs anderen Teıllen der Welt.
entschlıeßen sıch dennoch viele dazu. eın Projekt durchzuführen, damıt
andere Jugendliche Teıl der ökumeniıschen ewegung werden können.

Das Jugendprogramm des ORK und der Christliche Studentenweltbund
en 2001 In uba gemeınsam eın dreiwöchıges Öökumeniısches Ausbıil-
dungssemınar für die UÜbernahme VO  — Leiıtungsfunktionen veranstaltet,
dem Jugendliche teilnahmen. Das Semminar tutzte sıch auf das Konzept
des Stewardprogramms und der Ausbildungsseminare des Chrıstlıchen
Studentenweltbundes Es brachte Jugendliche und Studierende AUSs er
Welt 1N, Geme1ninschaft aufzubauen, vonelınander lernen un

ökumenıischem Handeln VOTL Ort ermutigen. Eın preisgekröntes eOo
des ORK ze1igt dıe Lernprozesse und dıie Herausforderungen, dıe aus

olchen ökumeniıschen Begegnungen erwachsen.? T1 örtlıche ökume-
nısche rojekte sınd AdUus diesem Semiminar In uba hervorgegangen Meh-
TT der Teilnehmer setzen heute ıhren ökumeniıschen Weg fort in Leıtungs-
funktionen ökumeniıischer Organısatiıonen und Inıtıatıven.
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angel ökumenischer Bildungsarbeit
Während kırchliche Instiıtutionen modernısıert und kırchliche S-

organısatıonen (Kırchliche Hılfswerke Specılalısed Servıices) umstruktu-
rert werden, efiizienter werden, geral zugle1ic dıie Bedeutung ÖOku-
menıscher Bıldungsarbeıt in Vergessenheıt. Okumenische Studenten- und
Jugendorganisationen WIE der Christliche Studentenweltbund un der
Okumenische Jugendrat In EKuropa, dıe ber Kompetenz 1mM Bereıich der
ökumenıschen Bıldungsarbeıit verfügen, en erhebliche finanzıelle
Schwierigkeıten, achdem dıe Zuwendungen selitens der Kırchlichen s..
werke mehrere Male gekürzt worden SINd. Neue Prioritäten den
Kırchlichen Hılfswerken en in den etzten Jahren die iinanzıellen MöÖg-
lıchkeıiten der Öökumenıschen ewegung, ökumeniısche Bıldungsarbeıt
leisten, erheblich geschwächt. 1e]e Kırchliche Hılfswerke en Mühe mıt
Mıtarbeıtern, dıe nıcht über das Öökumeniısche Verständnis und dıe KOMm-
petenz verfügen, dıe früher dıe Miıtarbeiıiter hatten, dıe AdUus der Christlichen
Studentenbewegung oder AdUus anderen ökumenıschen Jugendorganıisationen
hervorgegangen SInNd.

berT hın en Jugendliche, dıe AUus den Christlichen Studenten-
bewegungen, dem Europäischen Jugendrat und anderen Öökumenıschen
Jugendorganısationen hervorgegangen Sınd, iıhr ökumenısches Verständnıiıs
un iıhre ökumeniısche Berufung mıt eingebracht in das en und cdıe
Leıtung ihrer Kırchen und Kırc  ıchen Hılfswerke Begegnungen mıiıt
Jugendlichen und Studierenden AaUus anderen Ländern und anderer rch-
lıcher erKun en vielen eıne HEI der Welt eröffnet. IDıie kt1-
vıtäten en Jugendlichen geholfen, Sens1ibilität für Unterschlede ent-
wıckeln und ıhre Fähigkeıt gestärkt, auftf Menschen anderer kırc  AGHEr un
kultureller erkun einzugehen un! sıch mıt ıhnen auszutauschen. DIie
ökumeniısche Befäh1igung, dıe AUS den Aktıvıtäten In olchen Organı-
satıonen erwächst, tragt Früchte In Gestalt ehrenamtlıcher Tätigkeıt In den
örtlıchen Gemennschaften und Kırchen Kırchen und Gememnschaften
kommen in Berührung mıt Tausenden VO  —; Jungen Menschen, dıe krıtiısche
Fragen über wirtschaftlıche Gerechtigkeıt und den Umgang mıiıt der
Umwelt tellen Schulen und Universıtäten bekommen Studierende, dıe
Bewusstseıin 1m 1C auf entwıckeln und ıhren Mıt-
studiıerenden Friedensinitlativen in-Gang setizen Tragischerweise verleren
viele dieser ökumenıschen Jugendorganisationen iıhre finanzıelle Unter-
stutzung, we1l nıcht wahrgenommen wırd, dass S1e den Entwıicklungs-
zıielen der Kırchlichen Hılfswerke beıtragen.
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Kın Leıter eiıner der deutschen Kırchlichen Hılfswerke hat MIr erzählt.
dass viele der Jungen Miıtarbeıter,. dıe Jetzt eingestellt werden, 1Ur geringe
Kompetenz hiınsıchtlich der rchen und der ökumenıschen Realıtät en
und dass viele VON ıhnen nıcht einmal et_auft S1INd. Mehrere andere
deutsche und europäische Kıirchliche Hılfswerke stehen VOT dem gleichen
Problem Okumenische Organısationen WI1Ie der ORK werden dann
gebeten, ökumeniısche Ausbildungsseminare veranstalten, iıhre Miıt-
arbeıter für dıe Arbeıt mıt kırchliıchen Partnern 1im en zuzuruüusten Wenn

auch möglıch se1in INAas, Miıtarbeıiter Kırchlicher Hılfswerke in Öökume-
nıscher Wahrnehmung und Sens1bilıtät fortzubıilden, ann INan doch 11UT

sehr besche1i1dene Erwartungen aben, W d dıie Entwıcklung eines ökume-
nıschen Bewusstseins In eiıner olchen Schnellausbildung betrifft Es
besteht en entsche1i1dender Unterschie In der Betrachtungsweilse zwıschen
denen, die mıt einem t1efen ökumenıschen Bewusstseıin beginnen, und
denen, dıe diese grundlegende Prägung nıcht en Wiıe beeinflusst diese
Entwicklung dıe gegenwärtigen Bezıehungen zwıschen Kırchen des
Nordens und Kırchen des Südens?

In Anbetracht Entwıicklungsansätze schreıiben dıe Kırchlichen
Hılfswerke heute nördlıche Modelle un NeEUEC Anforderungen VOT und
lassen wen1g Raum für eıne Absprache mıt den Partnern des Südens er
Jüngste auf Menschenrechten beruhende Ansatz in der Entwicklungsarbeıit
(„rıghts aSse‘ approac development‘‘) und eiıne NeCUC Organısatıon der
Entwicklungsorganisationen sınd Beıispiele aIuUr. Dıie Botschaft auf
Ireffen mıt Partnern des Südens 1st klar un eutlc „Entweder S1e
äandern Ihre Arbeıtswelse oder S1ıe verheren iıhre Minanzıelle Unterstüt-
Zung.“” Die Partner AaUus dem en fiiınden schwıer1g, dagegen
tun ıne Öökumeniıische Organısatıon mıt S1tz In Afrıka fasst ihre Frus-
ratıon In dıie Worte „ S51e sSınd rot und UNSeCIC Butter. elche Wahl
en WwI1r?®® Zunehmend ziehen Kırchliche Hılfswerke VOTL, mıt ıcht-
regierungsorganısatıonen AUS$S dem en zusammenzuarbeıten un: nıcht
miıt Kırchen diese sınd ınfach nıcht effizi1ent

ALEASST UL gemeiInsam [UN, WAaS WLr gemeinsam Iun können.
Wenn WILr meinen, eIWAaAS nicht gemeiInsam Iun können,

lasst UNMN ZgemeInsam den Weg finden, gemeInsam Iun 66 1()

Wıe können Kırchen einen besseren eDTrTrauc VoNnNn den Ressourcen
chen, dıie ihre Jugendlichen und Studierenden besıitzen? Der ORK hat In
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den etzten Jahren versucht, dıe Stimmen der Jugend mıteinzubezıiehen,
WENN Kırchenführer sıch treffen, einen Problembereı1ic erortern FEın
Weg, der sıch qlg erfolgreich erwıiesen hat, ist der, VOILI eiıner Tagung oder
eıner Konsultatıon e1in Semiminar für Jugendliche veranstalten. FKın
olches Semiminar g1bt den Jugendlichen Gelegenheıt, Gememinschaft AT
zubauen, sıch darüber auszutauschen,. WIEe ihre Kırchen und iıhre Gesell-
cschaft das Problem sehen, un! eınen Aktıionsplan erarbeıten für das, Was

1E gemeinsam mıt ihrer Kırche tun wollen DIie Jugendlichen konnten In
diıesen Sıtuationen ıhre Überlegungen, Erklärungen, Bıbelarbeıten, (Gjottes-
dienste und konkreten ane für geme1Insames Handeln In die darauf
olgende Tagung einbringen, SiE als VO Partner anerkannt wurden.
Das hat wıederum dıe Fähigkeıt der Jugendlichen gestärkt, Nacharbeit
leisten, konnten S1e doch MNUN nıt anderen AaUus ıhrer Gemennschaft Ver-
bıindung aufnehmen.

DIie Konferenz des ORK und der Pazıfischen Kırchenkonferenz ber den
Klımawandel, die 2004 ın Kırıbatıi 1mM Pazıfischen Raum stattfand, ist eines
dieser Ere1ignisse. Die Tagung brachte Jugendliche AdUus dem Pazılıschen
Raum n’ dıe VON dem Klımawandel betroffen sınd. doch auch
ein1ige Jugendliche AUSs den Ländern, dıe für den O;,-Ausstoß verantwort-
ıch Sınd. der Z Klımawandel eführt hat DIie Absıcht W arl eiıne
oppelte: einerseı1ts dıe Fähigkeıt der örtlıchen Jugend stärken, sıch
selbst der Bedrohung tellen und andererseı1ts dıe Bewusstseimmsbildung
ebenso WIEe kte der Solıdarıtä den Jugendlichen In den Teılen der
Welt D tördern, dıe dıe Verschmutzung verursachen. Der Teiılnehmer AaUus

Norwegen hat jetzt eıne Organısatıon angemaker) mıt über 01080 tat-
äftıgen Jugendlichen In eine ampagne mıteinbezogen, dıe sıch das Ziel
gesetzt hat, dıe Umweltverschmutzung 7U reduzlieren und dıe Kenntnisse
der Jugendlichen 1mM 1C auf den Klımawandel verbessern.

Changemaker hat In den etzten Jahren geze1gt, ass CS für eiıne relatıv
kleine Anzahl VON Jugendliıchen und Studierenden möglıch ISE die Gesell-
schaft, in der Ss1e eben, beeinflussen. Mıt Kreatıvıtät und Humor
Starteten S1E VOTI Z7Wwel Jahren dıe „Dıktator-Kampagne““, eıne ampagne für
den Erlass ıllegıtiımer chulden em S1e ernsthaft A dem Problem
arbeıteten un dıe edien öffentlıchen Kundgebungen WI1e z.B dıe
„Diktator-Beisetzung”“ VOT dem norwegischen Parlament anlockten, g —
lang C ıhnen. sowohl dıie norwegische OÖffentlichkeit qls auch e Poliıtiker

beeinflussen. S1ıe veranlassten dıe Kırche und andere Organısatıonen,
ihnen Unterstützung zukommen lassen. Jetzt hat dıe norwegische Re-
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gıerung sıch bereıit erklärt, eiıne Studıe über ıllegıtıme CAhulden einzuleıten
und hat auch dıe an ersucht, das Gleiche tun Das Motto der
Changemaker lautet: „Natürlıch können WIT dıe Welt verändern.‘‘!'

Auf dem Wegze nach Porto Alegre
Im Februar 27006 wırd der Okumenische Rat der Kırchen se1ıne neunte

Vollversammlung In Porto Alegre, Brasıhıen, halten Das ema der oll-
versammlung lautet: .„Mıt de1iıner nade. Gott, verwandle dıie Welt . ‘°‘12 Miıt
diesem qls ema werden die Kırchen aufgefordert werden. der
rage nachzugehen, WIEe WIT Teıl diıeser Verwandlung werden können. Im
Bewusstsemn der Bedeutung der Jugend wırd der ORK der Beteiligung
Jugendlicher dieser Vollversammlung Priorität einräumen. ber die
eiwa 100 Jugenddelegierten, dıe VON ıhren Kırchen benannt werden, und
dıe 150 Stewards hınaus, wırd der OKR eın Jugendlager für etiwa
300 Jugendliche organıslieren, dıe der Vollversammlung teilnehmen
wollen

DıIie Kırchen und dıe ökumenische ewegung brauchen heute e Inı-
latıve und dıie Führung Jugendlicher. DiIie Kreatıvıtät, dıie Enersie und dıe

Perspektiven Junger Menschen Ssınd wıichtie für dıe ökumeniısche
ewegung auf der C nach egen des irche-Seins angesichts der

Herausforderungen der heutigen Welt Wır en gesehen, WIE
Jugendliche verändern können, WENN CTE zusammenarbeıten. DIe
Zusammenarbeıt unter den verschliedenen Kırchen und ökumenıschen
Urganısationen 172 dıe Möglıichkeit In sıch, die offnung un die Vısıon

wecken. dass WIT gemeInsam ıe Welt verändern können. Die Kırchen
können das tördern, indem S1e ökumeniısche Räume schaffen. dıe f
olchen Inıtıatıven einladen. DIie nächste Vollversammlung wırd SIn
Raum SseIN. Darum können WIT mıt pannungn W1eE Jugendliche
und Studierende Teıl VOIN (Gottes Verwandlung der Welt werden.

Übersetzung UU S dem Englischen: elga O12

ANM  GEN

Investing In Development, The Mıllennı1um Project RKeport, S
NDP., Human Development Keport 2004, 196
Le on Dıplomatique, „The World turned upsSide down  N Januar 2005
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Lıbanon 2003
Jugendkonsultatıon ber dıe Neugestaltung der öÖökumeniıschen ewegung, ntehas

Botschaft des ORK Pre AssemblLYy Youth Events d dıe Vollversammlung des ORK
Harare 1ımbabwe 99
Anastasıa Vassıladou 111C ORK Jugendpraktikantın der griechisch orthodoxen Kırche
uf der Feıier des F Jährıgen Jubiläums VON Glauben und Kırchenverfassung Lausanne
August 2002
Jugendkonsultation ber dıe Neugestaltung der ökumeniıischen ewegung, Antelıas,
Liıbanon 2003
Rev. Dr. Sam Obıa, Gedanken ZU SCINECN ersten 100 agen als Generalsekretär des OR  n
DVD Facıng the Future, Ecumenical Youth Encounter.
Jugendkonsultation ber dıe Neugestaltung der ökumeni1ıischen ewegung, Antelıas
Lıbanon 2003

| WW changemaker
|  NI W W WCC assembly info

161


